
Ausgabe 2/2016
Jetzt noch schnell die letzten Freizeitplätze sichern!

Kindersammelprojekt im Endspurt

Christival begeistert

Wie sieht Gott aus?

Rundbrief
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 Neues aus dem juwe-Büro:  

Im juwe ist wieder so manches los…  

Die neuesten Updates zum aktuellen Stand der Freizeiten und einen 

Einblick darin, von welchen Personen wir uns bei der juwe-Sitzung im 

März verabschieden mussten, aber auch wen wir neu begrüßen durften, 

findest du ab Seite 3. 

 

 

 

 

Weiter auf Seite 3. 

 

 

 

 

Neues aus der Arbeit mit Kindern:  

Unsere Reise nach Kirgistan mit dem Kindersammelprojekt neigt sich dem 

Ende zu. Dafür stehen wir für die Sommerfreizeiten schon in den 

Startlöchern. Wo es noch ein paar Lücken in der Vorbereitung gibt, kannst 

du bei mir ab Seite 6 nachlesen.  

Und wenn du wissen willst, wie Frösche das Selbstbewusstsein stärken 

können, dann habe ich einen interessanten Buchtipp für dich. 

 

Weiter auf Seite 6. 

 

 

 

 

 

Weiter auf Seite 4. 

 

 

 

 

 

Weiter auf Seite 5. 

 

Neues aus der Arbeit mit Teens/Jugend:  

Da rockt der ganze Körper mit, wenn man vor dieser riesen Bühne des 

Christivals steht. Es war einfach genial. Meine ganz persönlichen 

Highlights gibt es auf Seite 10 zum Nachlesen.  

Nicht melodramatisch, aber etwas sentimental wurde ich bei meinem 

letzten Rundbrief schon. Was mich bewegt hat, liest du auf Seite 9. 

Neues von juwe-Regional:  

Das Zebra Anton ist unterwegs auf der Suche, nach Gott. Es möchte wissen, 

wie er aussieht. Ob die Kinder aus Schwandorf ihm dabei helfen konnten? 

Lese auf Seite 11 nach, was wir auf dem Kinder-Äktschn-Tag zusammen 

mit Anton erlebt haben. Außerdem gibt es auch von mir paar Eindrücke 

zum Christival. 
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Die Vorbereitungen für die kommende Freizeit-

saison laufen im juwe-Büro bereits auf Hochtou-

ren. Ende Mai treffen wir uns für ein Wochen-

ende mit den ehrenamtlichen Mitarbeitenden 

um in die Detailplanung zu gehen und freuen 

uns schon mega wenn es im Sommer dann los-

geht!  Wenn auch du dabei sein willst, braucht 

es nur noch deine Anmeldung! Folgende freie 

Plätze können wir dir aktuell noch anbieten 

(Stand per 19.05.2016): 

Kinderfreizeiten: 

 

 Sommer-Action in Ostheim 
bei Gunzenhausen 
8 - 12 Jahre 
30.07. - 06.08.2016 
Noch 3 Plätze frei! 

 

 Freizeitspaß am Wonneberg 
in Bad Bergzabern 

8 - 12 Jahre 

04.08. - 11.08.2016 

Noch 3 Plätze frei! 
 

 Abenteuerfreizeit im Forsthaus 
bei Schorndorf 

8 - 12 Jahre 

20.08. - 27.08.2016 

Noch 8 Plätze frei!  

 

Bereits ausgebucht: 
 

 Natur-Erlebnis Freizeit auf dem Bauernhof 

 Survival-Camp 

Teen-/Jugendfreizeiten:  

 

 Fiegenstall 
im fränkischen Seenland 

12 - 14 Jahre 

01. - 11.08.2016 

Noch 7 Plätze frei! 
 

 Höchsten 
nähe Bodensee 

12 - 14 Jahre 

13. - 23.08.2016 

Noch 2 Plätze frei! 
 

 Spanien 
Platja D’Aro – Costa Brava 

15 - 18 Jahre 

31.07. - 12.08.2016 

Wieder 3 Plätze frei! 

vom Grund- und  
Aufbaukurs  

 

 
und MC goes Christival  

Reif für die Insel ähm Freizeit?!    

Hier noch ein paar Eindrücke… 
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Dieses Jahr bringt auch so manche Veränderun-

gen im juwe-Vorstand mit sich. Bei unserer Mit-

gliederversammlung am 12.03.2016 schieden 

folgende Vorstandsmitglieder turnunsgemäß 

aus: Angie Duinker-Hege, Heiko Prasse und Jür-

gen Schowalter (stv. Vorsitzender).  

       Liebe Angie,  

 

lieber Jürgen, 

                   lieber Heiko, 

 

es fällt schwer, an dieser 

Stelle die passenden und 

gebührenden Worte zu 

finden, die euch zu-

stehen. Ihr alle habt das 

juwe über so viele Jahre mitgeprägt und voran 

gebracht. Es war nicht nur irgendein Ehrenamt 

für euch, sondern Herzensangelegenheit, das hat 

man immer wieder deutlich gespürt. Vielen 

Dank für euren treuen und jahrelangen Einsatz 

mit unzählbaren Sitzungen, Personalgesprächen, 

zurückgelegten Kilometern und vielem vielem 

mehr. Ihr wart wirklich gute Chefs ;-) und hattet 

immer ein offenes Ohr für die Anliegen vom 

juwe. Nun dürft ihr das alles getrost loslassen.   

Wir wünschen euch von ganzem Herzen alles er-

denklich Gute für euch und eure Familien und 

Gottes reichen Segen für alles, was er nun für 

euch bereithält. Wir freuen uns, wenn wir euch 

weiterhin ab und zu begegnen dürfen (und von 

Heiko trennen uns künftig ja sowieso nur noch 

ein paar Schritte bis ins nächste Bürozimmer) .   

Wo viele Gehen, braucht es natürlich auch 

Nachfolger. Mit dem Ausscheiden von Jürgen 

wurde somit auch der „Chefposten“ neu verge-

ben.  Wir freuen uns euch mitteilen zu dürfen, 

dass Phillipp Eymann, der bereits seit einigen 

Jahren im Vorstand ist, dieses Amt übernommen 

hat und wir somit auch wieder offiziell einen 1. 

Vorsitzenden haben.  

Zusätzlich freuen wir uns darüber, dass Simon 

Kamenowski als neues Mitglied in den Vorstand 

gewählt wurde. Simon ist schon seit vielen Jah-

ren mit dem juwe eng verbunden. Seit 2006 ist 

er im AK-Kinder aktiv und hat auch schon auf 

etlichen juwe-Freizeiten mitgearbeitet. Er wohnt 

in Karlsruhe und arbeitet als Assistenz der Ein-

richtungsleitung des Kinder- und Jugendhilfe-

zentrums bei der Heimstiftung Karlsruhe. Herz-

lich Willkommen im Vorstand!   

Lieber Phillipp,  

                 lieber Simon, 

 

wir freuen uns, mit euch so würdige Nachfolger 

für die Vorstandsposten gefunden zu haben. Wir 

wünschen euch für die vor euch liegenden Auf-

gaben- und Verantwortungsbereiche viel 

Freude, Zeit, Kraft und weiterhin Gottes Segen 

für euer ehrenamtliches Engagement.  

Ansonsten freuen wir uns, dass Jörg-Dieter Lan-

des den 2. Vorsitz übernommen hat, Miriam 

Lichti das Amt der Schriftführerin und sie ge-

meinsam mit Tobias Fellmann und Daniel Kär-

cher  dem Vorstand erhalten geblieben sind.  

Vorstandswechsel mit Stabübergabe  
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Wie im letzten Rundbrief bereits angekündigt, ist 

Eric, unser neuer Freiwilliger, Anfang März an-

gereist und wurde seither schon in vielen Tätig-

keiten eingespannt.   

Lieber Eric, 

wir sind sehr dankbar und freuen uns darüber, 

dass du da bist, um dich mit deinen Gaben und 

deiner Zeit hier in unserer Arbeit einzubringen. 

Wir wünschen dir, dass dieses Jahr für dich per-

sönlich ein ganz besonderes Jahr wird, mit vielen 

tollen Begegnungen und Überraschungen und 

du viele wertvolle Erfahungen sammeln kannst. 

Gott segne dich!  

So nun darf er sich selbst zu Wort melden…  

 

Hey! Mein Name ist Eric Unruh, ich bin 18 Jahre 

alt und der neue Freiwillige im juwe. Ich bin am 

2. März hier in Deutschland angekommen und 

bleibe bis Mitte Dezember.  

Ich komme auch aus Paraguay, aber nicht aus 

dem Chaco, sondern aus der Hauptstadt, Asun-

ción. Ich bin dort aufgewachsen und habe letztes 

Jahr meine Schule abgeschlossen.  

Mit 15 Jahren habe ich mich in der Mennoniten-

Brüder-Gemeinde Concordia taufen lassen.  

In meiner Gemeinde, fing ich mit 10 Jahren an, 

bei den Royal Rangers mitzumachen. Für 7 Jahre 

war ich als Teilnehmer dabei und letztes Jahr 

durfte ich Leiter einer kleinen Gruppe von 10-

Jährigen sein. Bei den Rangers habe ich vieles ge-

lernt über Knoten, Bünde, Bauten, Feuer, Gott 

und die Bibel, usw. Aber was mir sehr wichtig ist, 

ist dass ich da die Hilfsbereitschaft gelernt habe.  

Wir als Ranger machen auch bei einer Organisa-

tion „Un Techo para mi pais“ (Ein Dach für 

mein Land)  mit. Das Ziel ist Häuser für arme 

hilfsbedürftige Leute zu bauen. Ich bin dankbar, 

dass ich dort mithelfen konnte, da ich dabei vie-

les für mein Leben gelernt habe. 

In meiner Freizeit unternehme ich am liebsten 

immer etwas mit Freunden, entweder Bowling 

spielen, was essen, Grillen, ins Kino gehen, Fuß-

ball oder Volleyball spielen. Ich bin nicht so ein 

sportlicher Typ, aber ich spiele gerne Volleyball 

und fahre gerne Snowboard. Leider gibt es in Pa-

raguay keinen Schnee, aber in unserem Nachbar-

land Argentinien schneit es manchmal.  

Von Jung auf wollte ich schon immer was ande-

res machen, aus der Routine mal rauskommen 

und was neues Erleben. Da ich voriges Jahr im 

Oktober noch immer nicht wusste was ich Stu-

dieren sollte, kam ich auf die Idee, für einige Mo-

nate ins Ausland zu reisen. Nur wohin? Gott sei 

Dank, hat mein Schwager, Arnold Voth, mich 

auf die Idee gebracht, im juwe nachzufragen, ob 

sie eventuell noch einen Freiwilligen suchen.  

Ich hoffe, dass ich für das juwe eine gute Hilfe 

sein kann, indem ich alle Aufgaben, so gut wie 

möglich ausführen kann. Ich habe den Wunsch, 

das juwe besser kennenzulernen und möchte an-

packen,  wo es benötigt wird. 

Ich bin Gott dankbar, dass ich in so einem tollen 

juwe-Team mitarbeiten darf, die mich mit gro-

ßen Herzen aufgenommen haben. 

            Eric 
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„Das ist ja voll unfair!“ 

„Meine Vorgänger hatten sich am 
Volk bereichert. Sie hatten nicht nur 

Brot und Wein von ihm verlangt, 
sondern zusätzlich noch 40  

Silberstücke pro Tag!“  
Neh. 5,15 

 
Seit Wochen stelle ich mir die Frage: Wie kann 

man das Thema „Ungerechtigkeit in dieser 

Welt“ kindgerecht auf unseren Freizeitn behan-

deln. Das Freizeitmaterial ist fast fertig gestellt. 

Aber da ist noch immer diese Lücke. Das The-

ma Ungerechtigkeit ist den Kindern in diesem 

Alter an sich nicht fremd.   

 

 

Egal was man auf der Freizeit spielt, man kann 

fast darauf wetten, dass von der Verlierermann-

schaft dieser Spruch kommen wird. Kinder in 

diesem Alter fühlen sich schnell benachteiligt 

und halten es kaum aus, wenn sie sich unge-

recht behandelt fühlen.  

Aber kann man Kindern den Blick für die gro-

ßen Ungerechtigkeiten in unserer globalen Welt 

öffnen? Können wir mit Kindern darüber re-

den, dass unser normaler Lebensstil oft auf 

Kosten anderer so hoch ist. Kann der Blick 

über den Tellerrand funktionieren? Und was 

können Kinder dann selbst daran ändern? Wer 

von den Kindern kauft schon selbst seine neue 

Jeans, das billige T-Shirt, oder die Bananen für 

die kleine Pause ein? Wo können denn Kinder 

in ihrer Erlebniswelt etwas ändern und die Welt 

ein klein wenig besser machen? 

Wie ich überhaupt auf das Thema komme? In 

diesem Sommer beschäftigen wir uns mit 

Nehemia. Als Statthalter von Jerusalem hätte er 

sich ein bequemes Leben machen können.  

Seine Vorgänger hatten dies getan. Das war 

ganz normal. Aber Nehemia ist nicht wie seine 

Vorgänger. Er sieht die Ungerechtigkeit und 

spricht sie auch an. Er verlangt von den reichen 

Bürgern, die Armen nicht länger auszubeuten 

und zu unterdrücken. Er selbst leiht aus und 

verlangt keine Zinsen, ja er fordert nichts mehr 

davon zurück. 

Und was mache ich jetzt mit dem Freizeitthe-

ma? Noch habe ich keine Lösung. Aber ich will 

wie Nehemia selbst ein Vorbild sein und nicht 

mehr einfach alles mitmachen, nur weil es bei 

uns normal ist.  

Ganz neu habe ich mir Gedanken über die 

Herstellung meiner Kleidung gemacht. Und das 

kam so:  

Wir trafen uns zum juwe-Kreativ-Tag bei Anne 

Funck, um Verkleidungen für die Anspiele auf 

unseren Kinderfreizeiten zu nähen. Beste Ar-

beitsbedingungen, tolles Licht, leckeres Essen 

zwischendurch, ausreichend Pause mit Kaffee 

und Süßem, viel Platz zum Ausbreiten, die 

Kinder wurden von Manfred bespaßt und wir 

hatten Ruhe und Zeit. Es hat einfach Spaß ge-

macht. Aber nach vielen Stunden hab ich ge-

merkt, wie ich unkonzentriert werde und Fehler 

nähe, meine Augen schlechter werden und ich 

kaum noch einen neuen Faden einfädeln kann, 

wie mein Rücken weh tut und alles verspannt 

ist, weil ich nur rum sitze und mich nicht viel 

bewege. Wie muss es da Menschen gehen, die 

unter viel schlechteren Bedingungen für uns 

billige Kleidung nähen?  

Kinder lernen von Vorbildern. Lasst uns mit 

gutem Beispiel vorangehen, damit sie von und 

mit uns lernen können, wie wir die Welt ein 

klein wenig gerechter machen können. 

Eure Gerda 

Liebe Freunde des juwe! 
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Unsere Kirgistan-Reise geht langsam dem Ende 

zu. Wir sammeln noch bis zum 31. August 

2016. Beträge, die nach diesem Stichtag über-

wiesen werden, gehen dann automatisch in das 

neue Sammelprojekt, das wir mit dem Septem-

ber-Rundbrief vorstellen werden.  

Ich bin zutiefst beeindruckt, wie viel Geld ihr 

für die Kinder gesammelt habt: bei uns sind bis 

jetzt knapp 6.000 € dafür eingangen, die wir 

zum größten Teil schon weitergeleitet haben.  

Das Kinderheim hat nicht nur diesen tollen 

Namen „Arche der Hoffnung“, sondern es ist 

wirklich ein Ort der Ge-

borgenheit, an dem die 

Kinder Hoffnung finden.  

So zum Beispiel Debora, 

die mit ihren 11 Jahren 

bislang kein richtiges 

zuhause hatte. Ihren 

Vater kennt sie gar nicht. 

Ihre Mutter ist depressiv, 

trinkt viel Alkohol und 

kann sich nicht um De-

bora und 

ihren Bruder 

kümmern. 

Seit Debora 

in der Arche 

lebt, geht sie 

regelmäßig in 

die Schule 

und lernt sehr 

viel.  

Ihr Bruder 

Musa ist an 

der Schule 

weniger interessiert. Er hat eine stärkere Nei-

gung zum Fußball.    

 

Apropos Fußball:  

Diese Jungs aus dem Kinderheim konnten an 

einem Fußballturnier teilnehmen. Sie haben 

zwar nicht den ersten Platz erreicht, sondern 

den dritten. Aber durch ihr vorbildliches Ver-

halten und die Art, wie sie miteinander umge-

gangen sind, sind sie sehr positiv aufgefallen.  

Das sind die Momente, an denen die Mitarbei-

tenden ganz besonders erkennen können, wie 

das Leben in der Arche einen wertvollen Unter-

schied im Leben dieser Kinder macht.  

Habt von ganzem Herzen Dank, dass ihr in den 

letzten zwei Jahren diese Kinder in Kirgistan so 

treu mit euren Spenden unterstützt habt. Damit 

wir das Projekt abschließen können, möchte ich 

euch bitten, alle Spendengelder für das Projekt 

„Kirgistan“ bis zum 31. August an das Spen-

denkonto zu überweisen.  

Konto für das Sammelprojekt: 

Jugendwerk Süddeutscher  
Mennonitengemeinden e.V. 

Evangelische Bank eG 
IBAN: DE48 5206 0410 0005 0213 16 

BIC: GENODEF1EK1 
Vermerk „Kirgistan“ 

Kindersammelprojekt  
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Wir sind schon mitten in den Vorbereitungen 

für unsere Sommerfreizeiten.  

Je näher sie kommen, umso mehr wächst meine 

Vorfreude.  Damit wir richtig loslegen kön-

nen, wäre ich noch um zwei „Dinge“ dankbar:  

1. Bei der Kinderfreizeit „Freizeitspaß im 

Wonneberg“ suche ich noch 2-3 Personen in 

der Mitarbeit. Vielleicht wäre das genau was für 

dich? Dann darfst du dich sehr gerne bei mir im 

juwe melden! 

 

2. Ich möchte euch einladen, für unsere Freizei-

ten zu beten. Mein Wunsch ist es, dass die Kin-

der und Mitarbeitenden eine wertvolle und be-

sondere Zeit miteinander erleben dürfen. Ich 

wünsche mir, dass am Ende alle beschenkt und 

bereichert nach Hause gehen und einander und 

Gott besser kennen gelernt haben. In allem 

brauchen wir auch Gottes Schutz und Bewah-

rung! 

Durch diese wertvolle Unterstützung kannst du 

Teil unserer Freizeiten sein und dazu beitragen, 

damit wir auch dieses Jahr wieder einen beson-

deren Sommer miteinander erleben dürfen! 

 

 

„Von Fröschen und Pharaonen und der 

wundervollen Erkenntnis, eine Plage zu sein“ 

Hast du dich schon einmal gefragt, was ein 

kleiner Frosch empfindet, wenn er von einem 

Pharao als Plage beschimpft wird? Entdecke 

mit dem Frosch in der Bibelgeschichte rund um 

Mose, dass er genau mit seinen Eigenschaften 

unverzichtbarer Teil von Gottes großem Plan 

war, und erlebe, was so eine Erkenntnis mit 

dem eigenen Selbstbewusstsein macht. Zu 

dieser und 51 weiteren Bibelgeschichten 

purzeln dir kreative Erfahrungsberichte, 

entzückende Bilder und fantasievolle 

Vorschläge aus diesem Buch entgegen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist für Familien mit Kindergartenkinder 

gedacht und von einer Mutter mit ihren eigenen 

Kindern erprobt, ausprobiert und geschrieben 

worden. Der gemeinsame Spaß für die ganze 

Familie ist garantiert! 

Erhältlich bei: www.advent-verlag.de  

Kinderfreizeiten 
   

Buchtipp 

http://www.advent-verlag.de/
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Nun ist es soweit. Es kommt hinter immer mehr 

Projekte und Veranstaltungen ein Haken. Ich 

mache alles nun zum letzten Mal. Ein komisches 

Gefühl! Das löst sogar bei einem sachlichen 

Typen wie mir sentimentale Gefühle aus.  Ich 

denke zurück an so manche Begebenheiten in 

den letzten sieben Jahren.  

Das allererste Mennoconnect 2010, damals noch 

in der Jugendherberge Ludwigsburg. Nach 

einigen ausgefallenen Jugendtreffen in der 

Vergangenheit, war das ein neuer Versuch und 

er hat geklappt! Stunden und Tage der 

Vorbereitung münden in das eine Wochenende. 

Es war einfach genial.  

Die schlaflose Nacht vor der Freizeit. Ein 

Gedanke jagt den anderen und immer wieder 

schießt etwas durch den Kopf, was man nicht 

vergessen darf. Schlussendlich lief dann doch 

alles reibungslos. Zusammen mit den vielen 

Mitarbeitenden an meiner Seite, auf die man sich 

einfach immer verlassen kann.  

Diese unzähligen Sitzungen und Besprechungen. 

Nicht von jeder bin ich beschwingt und fröhlich 

nach Hause gefahren. Was aber immer blieb, war 

die Begeisterung dafür, wieviele Menschen das 

juwe mittragen, unterstützen und mitdenken! 

Das Mitifest im September. Zeitpunkt für 

Rückblick auf die Freizeitsaison und Raum zum 

Jubeln und Feiern! Wenige Momente im Jahr 

gaben mir so viel Freude und Motivation, wie 

diese Augenblicke, zusammen mit all den 

Mitarbeitenden unserer Freizeiten.  

Und so stehe ich hier am Ende meiner 

Dienstzeit im juwe und blicke dankbar auf die 

vergangenen sieben Jahre. Ich habe es als 

Vorrecht empfunden, hier zu arbeiten. 

Zusammen mit euch, meinen KollegInnen, dem 

Vorstand, dem AK, den Mitarbeitenden, den 

Teilnehmenden und all jenen, die die Arbeit in 

so vielfältiger Weise unterstützt haben, ist so 

manches entstanden, was ich zuvor nicht für 

möglich gehalten hätte. Du hast es erst möglich 

gemacht! Danke für deine Unterstützung! 

So gestärkt und ermutigt freue ich mich auf 

meine neue Aufgabe in Möckmühl und wünsche 

Heiko, meinem Nachfolger, eben diese 

Unterstützung für seine Arbeit hier im juwe.  

Das MCC (Mennonite Central Comitee) bietet 

dir eine unvergessliche Erfahrung. Du hast die 

einmalige Möglichkeit einen Volunteer-Einsatz 

in Ägypten zu machen. In Zusammenarbeit mit 

MCC Egypt und der Koptisch-orthodoxen 

Kirche würdest du dort ein paar Wochen 

mitleben und mithelfen können! Eine geniale 

Möglichkeit, in fremde Kulturen und 

Konfessionen reinzuschnuppern und ganz 

nebenbei deine Englischkenntnisse aufzu-

bessern.  

Interesse? Dann meld dich im juwe oder direkt 

bei MCC Europa: westeuroperep@mcc.org  

Leider müssen wir die geplante TwenTour nach 

Israel absagen. Gemeinsam mit dem Reiseleiter 

Konrad Neufeld haben wir diese Entscheidung 

getroffen. Zu wenige Anmeldungen und die 

ungewisse Sicherheitslage vor Ort haben uns 

dazu bewegt.  

Solltest du Interesse gehabt haben, können wir 

dich aber vertrösten. Wir werden 2017 

versuchen diese TwenTour erneut anzubieten 

und durchzuführen. 

Aller Abschied fällt schwer 

TwenTour - Absage 

Mit MCC ins Ausland 

mailto:westeuroperep@mcc.org
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Mit 13.000 anderen Gottesdienst zu feiern und 

Gott anzubeten. Das gehört sicherlich zu den 

unvergesslichen Momenten meines Lebens.  

Ich bin gerade zurück vom Christival und immer 

noch überwältigt von den Eindrücken und 

Erlebnissen. Veranstaltet von der Evangelischen 

Allianz, fand über Himmelfahrt das 

gesamtdeutsche Jugendtreffen Christival in 

Karlsruhe statt. Und natürlich könnte ich euch 

jetzt lang und breit von den mega Events und 

Bands erzählen, welche dort stattfanden. Dass 

eine ganze Messehalle nur für Indoorsport (von 

Hockey über Baseball bis 

zum Volleyball) gesperrt 

war und abends die 

Outbreakband und Good 

Weather Forecast gespielt 

haben. Aber auch wenn das 

geniale Momente waren, 

waren es doch nicht die, 

welche mir hängen 

geblieben sind.  

Für mich war es das 

Gemeinschaftsgefühl, ge-

meinsam mit Christen aus 

allen Konfessionen und 

mehreren Ländern 

Abendmahl zu feiern, das Vater Unser zu beten 

und Gott anzubeten ... ich bekomme jetzt noch 

eine Gänsehaut, so ergriffen war ich davon.   

Europas größtes Picknick gehört da aber auch 

dazu! Am Samstag luden uns Karlsruher Bürger 

zum Picknick ein. Der ganze 

Schlosspark war übersäht mit 

Picknickdecken und Menschen. 

Und das bei schönstem 

Sonnenschein. Das nennt sogar 

der SWR einen Höhepunkt, 

zurecht, wie ich finde!  

Gemeinsam mit über 100 Teens 

und Jugendlichen aus 

Mennogemeinden konnten wir 

diese Zeit gemeinsam genießen! 

Auch wenn man sich bei 13.000 

Besuchern manchmal aus den 

Augen verloren hat, ist man immer 

wieder über alte und neue Bekanntschaften 

gestolpert. 

Da kann ich nur dem Resümee einer der 

Jugendlichen zustimmen: „Das muss man mal 

mitgemacht haben, sonst glaubt man das nicht!“  

Vielleicht nicht ganz so groß, aber trotzdem 

genial wird das nächste Mennoconnect auf dem 

Gemeindetag. Save the date: 28.04. – 01.05.2017! 

MC goes Christival 
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Das Zebra Anton sucht verzweifelt nach Gott. 

Es will wissen, wie Gott aussieht. Die Kinder aus 

Schwandorf helfen ihm kräftig dabei. Auf der 

ganzen Erde suchen sie. Auf jedem Kontinent. 

Viele Fragen müssen sie beantworten und 

Aufgaben lösen. Aber Gott finden sie nicht. Als 

sie die Geschichte vom brennenden Dornbusch 

hören wird ihnen klar, dass Gott überall ist. Und 

auch überall mit hin geht. Er hat sich dort Mose 

vorgestellt. Er hat sich ihm gezeigt – nicht so, 

wie man einen Menschen sehen kann. Aber so, 

dass Mose Gott verstehen konnte und genau 

wusste, was er von ihm will.  

Anton weiß zwar nicht, wie Gott aussieht, aber 

er weiß, dass er bei uns ist. Das hat er 

versprochen. Ist es denn so wichtig, dass man 

weiß, wie Gott aussieht? Hauptsache man weiß, 

dass er da ist. Immer und überall. Darauf kann 

ich mich verlassen, egal was kommt.   

 

Das war unser Thema beim Kinder-Äktschn- 

Tag in Schwandorf und mittendrin – Zebra 

Anton. Er hielt die Kinder nicht nur bei der 

Suche nach Gott auf Trab. Auch beim 

gemeinsamen Singen, Spielen, Osternester 

basteln und backen. Und gemeinsam mit Anton 

haben wir den Bibelvers gelernt: „Fürchte dich 

nicht, denn ich bin bei dir; hab keine Angst, denn 

ich bin dein Gott!“ Jesaja 41,10a 

 

Auch ich durfte bei „Mennoconnect goes 

Christival“ teilnehmen. Erwin hat schon einige 

Eindrücke geteilt. Denen kann ich mich nur 

anschließen. Es gab so viel zu erleben. 

Bibelarbeiten, Seminare, Predigten, Gottes-

dienste, große und kleine Konzerte… Und dann 

waren da ja auch noch sooo viele Menschen. Ich 

war verblüfft, wieviele bekannte Gesichter mir 

immer wieder über den Weg gelaufen sind. 

Dankbar schaue ich zurück auf viele gute 

Begegnungen, geniales Wetter mit Sonnenschein 

pur  und großartige Redner, von denen ich mir 

viele kleine Inputs mitnehmen konnte.  

 

24.06-26.06.2016: Gemeindefreizeit Regensburg

Wie sieht Gott aus? 

Mein Christival 

Termine 
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Bibel Action Tag

-
Ein ganzer Tag, individuell gestaltbar
Gerda Landes gerdalandes@juwe.org

Zielgruppe:
Dauer:
Referentin:

– –

Es werden Spiel, Spaß und Action im Vordergrund stehen!
Denn die Bibel steckt voller wertvoller Schätze und gemeinsam
werden wir diese erleben und entdecken. Geplant sind dafür
Dorf- oder Geländespiele, das gemeinsame Kochen mit der Bibel,
gemeinsames Bauen und Basteln und einige weitere
Überraschungen. Nach Absprache bleibe ich auch gerne zu
einem gemeinsam gestalteten Familiengottesdienst am folgenden
Sonntag.

Kindergruppe im Alter von 8 12 Jahren

–

Über Gebete und andere Placebos...

Gebet, eigentlich Grundwert des christlichen Glaubens. So
grundlegend, dass es eigentlich jeder intensivst praktizieren sollte...
Aber so einfach scheint es nun doch nicht zu sein.
Wie wirken Gebete? Warum wirken manche Gebete und andere
nicht? Und darf man bei diesem Thema überhaupt so menschliche
Maßstäbe, wie Wirksamkeit, anlegen?
Ein Thema, das zum Nachdenken anregt und zum Beten animiert.

Teen- und Jugendgruppen
ca. 1 Stunde
Erwin Janzen

Zielgruppe:
Dauer:
Referent: erwinjanzen@juwe.org–

Wer bin ich und wenn ja, wie viele?
Ein Jugendwochenende mit Erwin Janzen

Was macht mich aus? Was kann ich überhaupt? Wozu bin ich da?
Das sind wichtige Fragen, auf die Gott uns eine geniale Antwort
geben will. Themen, Spiele und ein Persönlichkeitstest werden uns
der Antwort hoffentlich etwas näher bringen.
Gemeinsam mit euch wird ein actionreiches und tiefgehendes
Jugendwochenende geplant. Mitarbeitende der Jugendgruppe sind
für die Planung und Durchführung zwingend erforderlich.

Jugendgruppen
ein Wochenende
Erwin Janzen erwinjanzen@juwe.org

Zielgruppe:
Dauer:
Referent: –

Kinder stark machen

Es werden Möglichkeiten aufgezeigt, um Kinder stark zu machen
und ihnen Selbstsicherheit und Selbständigkeit mitzugeben.
Referentin: Gerda Landes gerdalandes@juwe.org–

Erlebe mit Gerda eine Bibelgeschichte

Ich komme mit einer biblischen Geschichte zu euch, um sie in eurer
Kindergruppe anschaulich zu erz hlen und mit den Kindern
spielerisch zu vertiefen.

Gerda Landes

ä

gerdalandes@juwe.orgReferentin: –

KiGo Basics

Speziell auf eure Bedürfnisse angepasst, biete ich einzelne Auszüge
aus dem juwe-Grundkurs für euer Mitarbeiterteam an.

Gerda Landes gerdalandes@juwe.orgReferent : –in

Bibelarbeit kreativ

Bibelarbeit kann packend und lebensnah sein. Um dies aber
fundiert zu machen, braucht es Basics!

erwinjanzen@juwe.orgReferent: Erwin Janzen –

Liebe – Freundschaft – Sexualität

Liebe, Freundschaft, Sexualität, ein heißes Thema! Da hilft nur eins:
offen darüber reden!

erwinjanzen@juweReferent: Erwin Janzen – .org

Fähig zur Mitarbeit?! - Wieso Mitarbeit so wichtig ist.

Mit erlebnispädagogischen Elementen und Bibelarbeit zeige ich
auf, welche Bedeutung Mitarbeit hat und dass jeder das kann.

erwinjanzen@juweReferent: Erwin Janzen – .org

Weitere Ideen und Vorschläge findest du unter
www.juwe-mennoniten.de/juwe-on-tour.html
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